für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Einführung des dritten Abſchnitts und des §. 77. des Reichsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875. über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung, S. 93. — 
Allerhöchſter Erlaß wegen Abänderung des zweiten Abſatzes des §. 13. des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung der Gymnafial» und Stiftungsfonds zu Cöln, S. 94. 
— Bekanntmachung, die Abänderung des Termins der Martinimeſſe zu Frankurt a. d. O. betreffend, 
S. 95. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungs- 
Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 96. 


(Nr. 8263.) Verordnung, betreffend die Einführung des dritten Abſchnitts und des $. 77. 
8 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. über die Beurkundung des Derfonen- 
ſtandes und die Eheſchließung. Vom 14. Februar 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 79. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 23.), für den Umfang der Monarchie, was folgt: 

Er „1: * i 

Der dritte Abſchnitt und der $. 77. des Reichsgeſetzes vom 6. fe 
1875., betreffend die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung, 
werden mit dem 1. März 1875. eingeführt. 

2 ö 
Der Juſtizminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 14. Februar 1875. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Jahrgang 1875. (Nr. 8263—8264.) 13 (Nr. 8264.) 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Februar 1875. 


= € N 94 1250 a € 5 8 0 
(Ir. 8264.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Januar 1875. wegen Abänderung des zweiten Ab⸗ 
ſatzes des §. 13. des Allerhöchſten Erlaſſes vom 25. Mai 1868, betreffend die 
Verwaltung der Gymnaſial⸗ und Stiftungsfonds zu Cöln (Geſetz-Samml. 
1868. S. 539.). e e 5 8 


Aa Ihren Bericht vom 5. d. Mts. will Ich den zweiten Abſatz des $. 13. 
Meines Erlaſſes vom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung der Gymnaſial⸗ 
und Stiftungsfonds zu Cöln (Geſetz⸗Samml. 1868. S. 539.), hiermit aufheben 
und an deſſen Stelle folgende Beſtimmung treten laſſen; n a 
Studienſtiftungen, deren Genuß durch die Stiftungs⸗Arkunden nicht 
von dem Beſuͤch namhaft bezeichneter Unterrichtsanſtalten abhängig ge⸗ 
macht worden iſt, können bei dem Beſuch einer jeden innerhalb des 
Deutſchen Reichs belegenen, ftaatlich anerkannten und unter der Aufſicht 
einer Reichs- oder Staatsbehörde ſtehenden Unterrichtsanſtalt, welche die 
in der Stiftungs⸗Urkunde vorausgeſetzte Eigenſchaft hat, verliehen werden. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. N N I TE 5 ’ 


Berlin, den 9. Januar 1875. 


Wilhelm. 
Falk. 


An den Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 


(Fr. 8265.) 


Nachdem de des Königs Maietät ai 1 Allehöchſen Erlaſſes v vom 13 J - 
nuar d. J. die Feſtſetzung des Anfangs der Martinimeſſe; In u Frankfurt a. d. N 
auf den erſten Montag im November zu hach geru 


e vom 15 Min 1832. (Geſetz⸗Samml. ©. 149.) a abgeändert, 


daß der $. 1. — an Stelle der mittelſt Bekanntmachung vom 7. Juli 1854. 


(Geſetz⸗ „Samml. S. 400.) beſtiwun — 5 folgende 1 lung. si te 
5 Die Meſſe wird 0 & 2 
am Montage nach Reminiſcere, N f 
am Montage vor Margarethe, 
am erſten Montage im November 


g f Morge ens 7 Uhr eröffnet (eingeläutet) a an duke e he Abends 
5 7 Uhr beendigt (ausgeläutet ). 


er. 


en den 3. Februar 1875. „ ö 1 5 5 1 „ 
. = 8 . Minifter für 90 0 Gewerbe 
Sinangminifer. „„ und öffentliche Arbeiten. i 
En Auftrage: 5 5 „ Im Auftrage: 
5 Jacobi. 


h ht haben, wird bier 
mit auf Grund gleich jeitig ertheilter Allerhöchſter Ermächtigung die Revidirte 


155 Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: . s 
1) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Oktober 1874. und der durch denſelben 
genehmigte vierte Nachtrag zum Statut der Bank des Berliner Kaſſen⸗ 
vereins vom 15. April 1850. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam Jahrgang 1875. Nr. 4. S. 22./23., ausgegeben den 22. Ja⸗ 
nuar 5 
2) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. November 1874. wegen eventueller 
‚ Ausfertigung auf den Inhaber lautender Provinzial⸗Obligationen der 
Provinz Poſen im Betrage von 7,200,000 Mark Reichswährung 
III. Emiſſion durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 53. S. 425. bis 429., aus⸗ 
gegeben den 31. Dezember 1874. 5 5 


der Königl. Regierung zu Bromberg Jahrgang 1875. Nr. 1. S. 97 5 
5 f 


bis 9., ausgegeben den 1. Januar 1875 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. November 1874., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Oſt⸗ 
Sternberg für den Bau einer Kreis⸗Chauſſee von Zielenzig nach Stern⸗ 
berg zum Anſchluß an das Pflaſter der Reppen⸗Schwiebuser Chauſſee, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Jahr⸗ 
gang 1875. Nr. 2. S. 7., ausgegeben den 13. Januar 1875, 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. November 1874. und der durch den⸗ 
ſelben genehmigte, am 1. Februar 1875. in Kraft getretene VII. Nach⸗ 
trag zu dem Revidirten Reglement für die e der 
Rheinprovinz vom 1. September 1852. durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Coblenz Jahrgang 1875. Nr. 4. S. 21./22,, 
ausgegeben den 28. Januar 1875., 5 

der Königl. Regierung zu Trier Jahrgang 1875. Nr. 3. S. 15./16., 
ausgegeben den 22. Januar 1875., g 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 59. S. 301./302., ausgegeben 
den 31. Dezember 1874.) 

der Königl. Regierung zu Cöln Jahrgang 1875. Nr. 3. S. 13./14., 
ausgegeben den 29. Januar 1875., i 

der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Jahrgang 1875. Nr. 4. 
S. 42./43., ausgegeben den 23. Januar 1875. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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